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Entscheidungen

UN-Kaufrecht (CISG)

Art. 4 CISG; Art. 28 Abs. 5 EGBGB
1. Da das CISG keine Regelungen zur Abtretung und 
jedenfalls keine abschließende Regelung über die Auf­
rechnung, [...] enthält, bestimmen sich deren Voraus­
setzungen nach dem anwendbaren nationalen Recht.
2. Ob der Schuldner mit befreiender Wirkung an den 
alten Gläubiger leisten und ob der Schuldner eine ihm 
gegen den alten Gläubiger zustehend Forderung ge­
genüber dem neuen Gläubiger aufrechnen kann, richtet 
sich nach dem Statut der abgetretenen Forderung.
3. [...]
Deutschland: OLG Oldenburg, Urteil vom 28.2.2012 -
13 U 67/10_________________________________________
(mit Anmerkung von Prof. Dr. Ulrich Magnus, 
H amburg)_________________________________________

Art. 9 Abs. 1 CISG; Art. 23 Abs. 1 S. 3 lit. b) EuGVVO
Haben die Parteien einen langfristigen Liefervertrag 
(hier: Laufzeit über 10 Jahre) geschlossen, der eine

Gerichtsstandsklausel enthält, und findet sich diese 
Klausel auch in den AGB der einen Partei, so gilt diese 
auch für zusätzlich zum Langfristvertrag abge­
schlossene Kaufverträge [...].

45 Deutschland: OLG Köln, Urteil vom 25.5.2012 -
19 U 159/11__________________________________________ 68

50 Art. 74, 78 CISG; Art. 5 Nr. 1 lit. b) EuGVVO
1. Die internationale Zuständigkeit für Ansprüche aus 
Vertragsverletzung, insbesondere Verzugsansprüche, 
besteht nur insoweit, als sie auf der Geltendmachung

61 von (Haupt-) Ansprüchen beruhen, für die eine interna­
tionale Zuständigkeit gegeben ist.
2. Nach Art. 74 CISG können zur angemessenen und 
berechtigten Rechtsverfolgung auch Inkassokosten 
oder vorgerichtlicher Rechtsanwaltskosten zu ersetzen 
sein. [...]
3. Die Höhe der nach Art. 78 CISG zu zahlenden Zinsen 
bestimmt sich nach dem anwendbaren nationalen 
Recht.
Deutschland: LG München, Teilversäumnis- und 
Teilendurteil vom 15.3.2012 -  4 HK O 3633/11 ___________ 72

Vertriebsrecht

§ 92b HGB; § 307 Abs.1 S.1 BGB
1. Es stellt keine unangemessene Benachteiligung 
eines Handelsvertreters im Nebenberuf dar, wenn die 
im vorformulierten Handelsvertretervertrag geregelte

63 Kündigungsfrist länger ist als die gesetzliche Kündi­
gungsfrist für den hauptberuflichen Handelsvertreter.

67 [...]
2. [Inhaltskontrolle gem. § 307 Abs. 1 S. 1 BGB einer in ei­
nem vorformulierten Versicherungsvertretervertrag ent­
haltenen Vertragsstrafenklausel.]
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3. [Inhaltskontrolle gem. § 307 Abs. 7 5. 1 BGB einer in ei­
nem vorformulierten Versicherungsvertretervertrag ent­
haltenen Vertragsstrafenklausel.]
Deutschland: OLG Oldenburg, Urteil vom 24.7.2012 -  
13 U 13/12 _________________________________________

§§ 89, 89a HGB; § 134 BGB; Art. 12 GG
1. Zur Frage, unter welchen Umständen die Zahlung 
rückzahlbarer Vorschüsse vom Unternehmer an einen 
Handelsvertreter zu einer unzulässigen Kündigungs­
erschwernis für den Handelsvertreter führt [...].
2. Wird ein Versicherungsvertreter unter Verstoß gegen 
das ihm obliegende Wettbewerbsverbot für ein Kon­
kurrenzunternehmen tätig, so kann der Unternehmer 
Auskunft über die vom Versicherungsvertreter unter 
Verstoß gegen das Wettbewerbsverbot vermittelten 
Geschäfte verlangen; [...].
Deutschland: OLG Oldenburg, Urteil vom 24.7.2012 -  
13 U 118/11________________________________________

§ 89b HGB
1. Schließt ein Unternehmen für den Vertrieb von von 
ihm produzierter Brillen verschiedener Marken / Kollek­
tionen Handelsvertreterverträge ab, in denen es dem 
einzelnen Handelsvertreter von vornherein zum Ver­
trieb in bestimmten Gebieten nicht seine gesamte Pro­
duktpalette, sondern jeweils nur einzelne Kollektionen / 
Marken zuweist, dann sind die von einem Handelsver­
treter für eine ihm zugewiesene neue Marke / Kollektion 
gewonnenen Optiker als Neukunden anzusehen, auch 
wenn diese bereits Kunden anderer Marken/Kollektio­
nen des Unternehmens waren.
2. [...] ist bei der Abgrenzung zwischen Neu- und Alt­
kunden keine rein branchenbezogene Betrachtung an­
zustellen.
3. Dem Umstand, dass Optiker bereits Kunden der vom 
Unternehmen hergestellten und vertriebenen anderen 
Marken/Kollektionen sind [...], ist i.R.d. der vorzuneh­
menden Billigkeitsprüfung nach § 89b Abs.1 Ziff. 2 HGB 
[...] Rechnung zu tragen.
Deutschland: OLG München, Endurteil vom 24.10.2012 -  
7U4103/10 (nicht rechtskräftig)______________________

Andere Rechtsfragen 

Art. 23 EuGVVO
Art. 23 der Verordnung (EG) Nr.44/2001 [...] ist dahin 
auszulegen, dass eine in dem Vertrag zwischen dem 
Hersteller eines Gegenstands und dem Erwerber ver­
einbarte Gerichtsstandsklausel dem späteren Erwerber, 
der diesen Gegenstand am Ende einer Kette von das 
Eigentum übertragenden Verträgen, die zwischen in 
verschiedenen Mitgliedstaaten ansässigen Parteien 
geschlossen wurden, erworben hat und eine Haftungs­
klage gegen den Hersteller erheben möchte, nicht ent­
gegengehalten werden kann, [...].
EuGH, Urteil vom 7.2.2013 -  C-543/10________________
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